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Hinweise für Kandidatinnen/Kandidaten

Sämtliche Aufgaben sind direkt auf die Blätter zu lösen.

 

Zur Lösung dürfen Sie nur einen schwarzen oder blauen Kugelschreiber, Füller oder Filzstift verwenden. Fall Sie Aufgaben korrigieren,

markieren Sie dies klar und deutlich. Wenn Unklarheiten mit Ihren Markierungen bestehen, werden diese nicht als korrekt beurteilt.

 

Lesen Sie die Aufgabenstellung sorgfältig durch und beachten Sie die Instruktionen am Ende einer Aufgabenstellung.

 

Die Prüfung ist am Ende der Prüfung abzugeben.

 

Sie �nden folgende Fragetypen vor:

 

Aufgaben mit Einfach – Auswahl:

Hier markieren Sie mit einem Kreuz das Kästchen mit der richtigen Lösung.

 

Aufgaben mit Mehrfach – Auswahl:

Hier markieren Sie alle Kästchen, die der der Instruktion in der jeweiligen Aufgabe entspricht. Es sollen mindestens 2 Kästchen bis maximal alle

Kästchen mit einem Kreuz markiert werden.

 

Zuordnungsaufgaben:

Ziehen Sie dazu von den Feldern links mit dem Stift eine Linie zum entsprechenden Feld rechts nach Instruktion in jeder Aufgabe.

 

Matrixaufgaben (wie Zuordnungsaufgaben, aber mit auszuwählenden Kästchen, anstatt Linienverbindungen):

Markieren Sie bei diesen Aufgaben die Kästchen, die die korrekten Zuordnungen bedeuteten.

 

Beurteilungsaufgaben:

Markieren Sie dazu zu jeder Aussage, ob diese richtig oder falsch ist.

 

Reihenfolgeaufgaben:

Ziehen Sie eine Linie vom Feld links in den Kasten rechts, damit klar ersichtlich ist, welche Elemente in welcher Reihenfolge zu liegen kommen

müssen.

 

Lückentextaufgaben:

Schreiben Sie den oder die gesuchten Begriffe fehlerfrei in das entsprechende Textfeld.

 

 



 Fallsituation 12

Variante_0001

Herr Zürcher mit Schmerzen beim Husten

Herr Zürcher, 26 Jahre alt, kommt zum Arzt wegen anhaltendem Husten mit Atemnot und Fieber von 39°C. Der Covid-
Abstrich war negativ. Der Husten dauert nun schon 6 Wochen an und die Antibiotikagabe hat keine Besserung gebracht.
Bei der Auskultation der Lunge stellt der Arzt rechtsbasal Rasselgeräusche fest. Der Puls ist erhöht und der Patient gibt
Schmerzen beim Husten in Brust und Bauchbereich an. Der Arzt gibt eine Anforderung auf zum Thorax-Röntgen in 2
Ebenen mit Frage nach chronischer Bronchitis, Pneumonie, In�ltrat.



 FS12 - HK 4.1

 de-0S-21-FS12-01-LZ41-Gerätekunde-V01c 3 Punkte

Damit Sie eine diagnostisch aussagekräftige Thoraxaufnahme von Herrn Zürcher anfertigen können, müssen Sie als MPA
mit den einzelnen Bestandteilen des Röntgenapparates bestens vertraut sein und deren Funktionsweise verstehen.

In ihrer Ausbildung haben Sie gelernt, dass Elektronen massgeblich an der Entstehung von Röntgenstrahlen beteiligt sind.

Wählen Sie unter folgenden Aussagen jeweils an, ob die Aussage richtig oder falsch ist.

Unbeantwortet Richtig Falsch

Die Menge der im Glühwendel produzierten Elektronen wird durch die
Spannung zwischen der Kathode und der Anode bestimmt.  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.6 Pkt)

Die Elektronen, welche auf den Anodenteller aufprallen, können 
Bremsstrahlung, charakteristische Röntgenstrahlung und Wärmestrahlung
produzieren.

 (0 Pkt)  (0.6 Pkt)  (0 Pkt)

Damit die Elektronen im Glaskolben ungehindert auf den Anodenteller
prallen können, benötigt es im Glaskolben ein Vakuum.  (0 Pkt)  (0.6 Pkt)  (0 Pkt)

Die Elektronen, welche auf den Anodenteller aufprallen, produzieren
Streustrahlen.  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.6 Pkt)

Die Menge der im Glühwendel produzierten Elektronen werden durch das
eingestellte mAs Produkt bestimmt.  (0 Pkt)  (0.6 Pkt)  (0 Pkt)
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 FS12 - HK 4.2

 de-0S-21-FS12-02-LZ42-Strahlensensibilität-V01b 2 Punkte

Herr Zürcher macht sich aufgrund seines jungen Alters Sorgen über die Strahlendosis, welche ihm durch das Thoraxröntgen
appliziert wird. Sie als MPA erklären Herrn Zürcher, dass seine Organe und Unterleib bestmöglich mit der Bleischürze  vor
Strahlen geschützt werden.

Ordnen Sie folgende Organe links ihrer entsprechenden Strahlensibilität rechts zu.

PUNKTE

Hohe Strahlensensibilität Niedrige Strahlensensibilität

Gonaden  (0.4 Pkt) (0 Pkt)

Gehirn (Erwachsene) (0 Pkt)  (0.4 Pkt)

Knochen (0 Pkt)  (0.4 Pkt)

Knochemark  (0.4 Pkt) (0 Pkt)

Darm  (0.4 Pkt) (0 Pkt)
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Hohe Strahlensensibilität

Gonaden

(0.4 Pkt)

Knochemark

(0.4 Pkt)

Darm

(0.4 Pkt)

Niedrige Strahlensensibilität

Gehirn (Erwachsene)

(0.4 Pkt)

Knochen

(0.4 Pkt)



 de-0S-21-FS12-03-LZ42-Strahlenschäden-V01d 2 Punkte

Herr Zürcher fragt Sie, ob er irgendwelche Schäden durch die Röntgenaufnahme davontragen könnte. Sie kennen die
biologischen Strahlenschäden und können diese sachgerecht erklären.

Beurteilen Sie, welche der folgenden Aussagen richtig und welche falsch sind.

Unbeantwortet Richtig Falsch

Genetische Schäden, die durch Strahlung verursacht werden, betreffen nur
die Keimzellen des Individuums und können die nächste Generation in Form
von erblichen Schäden beein�ussen.

 (0 Pkt)
 (0.33
Pkt)

 (0 Pkt)

Der somatische Strahlenschaden betrifft nur die Körperzellen der nächsten
Generationen und nicht das von den Strahlen direkt betroffene Individuum.  (0 Pkt)  (0 Pkt)

 (0.33
Pkt)

Der stochastische Strahlenschaden benötigt eine Schwellendosis.
 (0 Pkt)  (0 Pkt)

 (0.33
Pkt)

Der stochastische Strahlenschaden kann schon bei geringen Dosen
auftreten.  (0 Pkt)

 (0.34
Pkt)

 (0 Pkt)

Der deterministische Strahlenschaden kommt erst bei höheren Dosen vor,
wenn die Schwellenwertdosis von 300mSv erreicht wird.  (0 Pkt)

 (0.34
Pkt)

 (0 Pkt)

Der teratogene Strahlenschaden tritt insbesondere bei Thorax-Aufnahmen
auf und schädigt die Körperzellen des Patienten (Dosis für Thorax-
Aufnahmen).

 (0 Pkt)  (0 Pkt)
 (0.33
Pkt)

Variante_0001



 de-0S-21-FS12-04-LZ42-Filmentwicklung-V01b 2 Punkte

Da Sie in ihrer Praxis noch mit Film-Folien-Kassetten röntgen, lassen Sie Herrn Zürcher in der Garderobe warten, während
Sie die Kassette mit dem latenten Bild in die Dunkelkammer zum Entwickeln bringen.

Ergänzen Sie dazu die Aussagen zum latenten Bild, indem Sie eine Auswahl aus den folgenden vorgegebenen Begriffen
treffen und diese in die Lücken schreiben.

Röntgenstrahlung, Silberbromidkristalle, Fotoemulsionsschicht, Ionen, negativen, positiven

Trifft Licht oder Röntgenstrahlung  (0.33 Pkt) auf die

Fotoemulsionsschicht  (0.33 Pkt) des Röntgen�lmes, werden die darin enthaltenen

Silberbromidkristalle  (0.34 Pkt) verändert. Deren Gitterstruktur bestehen aus 

negativen  (0.33 Pkt) Bromionen und

positiven  (0.33 Pkt) Silberionen. Die auftreffenden Licht- und Röntgenstrahlen

werden von den  Ionen  (0.34 Pkt) absorbiert. Dadurch entstehen

sogenannte Silberkeime, deren Summe das latente Bild ergeben.
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 de-0S-21-FS12-05-LZ42-Unschärfe-V01d 3 Punkte

Herr Zürcher fragt, warum er mit der Brust und nicht mit dem Rücken an der Bucky stehen soll. Auch warum die seitliche
Aufnahme immer mit der linken Seite an der Bucky anliegend ist, obwohl er doch rechts die Probleme hat. Sie können ihm
den Grund erklären, da Sie die Grundbegriffe der geometrischen Unschärfe kennen.

Beurteilen Sie, welche der folgenden Aussagen richtig und welche falsch sind.

Unbeantwortet Richtig Falsch

Je näher sich das Objekt am Bilderzeugungssystem be�ndet, desto schärfer
wird es abgebildet.  (0 Pkt)  (0.6 Pkt)  (0 Pkt)

Je kleiner der Abstand zwischen Röntgenröhre und Objekt ist, umso schärfer
wird das Objekt abgebildet.  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.6 Pkt)

Bei der Thoraxaufnahme wird der Patient mit der Brust an die Bucky
gelagert, damit das Herz möglichst in Originalgrösse dargestellt wird.  (0 Pkt)  (0.6 Pkt)  (0 Pkt)

Je grösser der Fokus-Detektor-Abstand, desto schärfer das Bild.  (0 Pkt)  (0.6 Pkt)  (0 Pkt)

Die Thoraxaufnahme muss mit einem kleinen Fokus erstellt werden, was
eine grössere Unschärfe zur Folge hat.  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.6 Pkt)
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 de-0S-21-FS12-06-LZ42- Strahlenwirkung-V01b 2 Punkte

Als MPA verfügen Sie über fundierte Kenntnisse in der Strahlenbiologie. Sie wissen, dass ionisierende Strahlung auf direkte
oder indirekte Weise auf die Zellen des Menschen wirken können.

Beurteilen Sie die untenstehenden Aussagen zur indirekten Strahlenwirkung und markieren Sie jeweils die korrekten
Aussagen.

Bei der indirekten Strahlenwirkung erfolgt die biologische Wirkung im gleichen Molekül, das von der
Ionisation betroffen ist.

 (-1 Pkt)

Bei der indirekten Strahlenwirkung interagiert die Röntgenstrahlung zuerst mit Wassermolekülen.  (1 Pkt)

Bei der indirekten Strahlenwirkung entstehen Radikale und Peroxide.  (1 Pkt)

Bei der indirekten Strahlenwirkung können alle der entstandenen Schäden durch die Zelle repariert werden.  (-1 Pkt)

Bei der indirekten Strahlenwirkung stirbt die Zelle durch den entstandenen Schaden immer ab.  (-1 Pkt)
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 de-0S-21-FS12-07-LZ42-DNA-Schäden-V01b 2 Punkte

Herr Zürcher weiss, dass Röntgenstrahlen gefährlich sind und möchte gerne wissen, ob sein Erbgut auch geschädigt werden
kann. Sie erklären ihm, dass das Erbgut, die DNA, einen guten Reparaturmechanismus hat und viele Schäden wieder
bereinigt werden können. 

Beurteilen Sie die untenstehenden Aussagen zu DNA-Schäden und markieren Sie jeweils die korrekten Aussagen.

Basenbrüche sind sehr selten und können nur schwer repariert werden.  (-1 Pkt)

Einzelstrangbrüche kommen häu�g vor und sind besser reparabel als Doppelstrangbrüche  (1 Pkt)

Doppelstrangbrüche sind sehr häu�g und gut reparabel  (-1 Pkt)

Schäden an der DNA können auf die nächste Generation vererbt werden.  (1 Pkt)
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 de-0S-21-FS12-08-LZ42-TLD-V01b 2 Punkte

Herr Zürcher möchte  von Ihnen wissen, wie Sie sich als MPA vor den Röntgenstrahlen schützen können. Sie kennen als
MPA alle Strahlenschutzmassnahmen und erklären Herrn Zürcher, dass Sie zusätzlich ein Dosimeter tragen, welches eine
allfällige Strahlenbelastung des Personals summiert und speichert.

Das Dosimeter, welches Sie tragen, ist ein Thermolumineszenzdosimeter (TLD).

Beurteilen Sie folgenden Aussagen zum TLD indem Sie richtig oder falsch markieren.

Unbeantwortet Richtig Falsch

Das TLD enthält Lithium�uorid-Kristalle.  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)  (0 Pkt)

Das TLD ist relativ emp�ndlich gegen Schläge.  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)

Das TLD wird zur Auswertung kurzzeitig und schnell erhitzt.  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)  (0 Pkt)

Das  TLD speichert ausschliesslich Dosen aus Röntgenstrahlen.  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)

Das TLD muss am Körperstamm getragen werden.  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)  (0 Pkt)
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 FS12 - HK 4.3

 de-0S-21-FS12-09-LZ43-Konstanzprüfung-V01c 2 Punkte

Die Thoraxaufnahme von Herrn Zürcher verfügt über eine gute Bildqualität. Als MPA wissen Sie, dass nebst ihrer fachlichen
Kompetenz auch die Qualitätssicherung der Röntgenanlage nötig ist, um qualitativ gute Röntgenbilder herstellen zu
können.

Folgende Aussagen beziehen sich auf die Konstanzprüfung mittels der Laubscher Testkassette.

Markieren Sie die korrekten Aussagen.

Die Intervalle der Konstanzprüfung mit der Laubscher Testkassette sind frei wählbar.  (-0.66 Pkt)

Die Konstanzprüfung mit der Laubscher Testkassette gibt Aufschluss über Abweichungen in der
Filmverarbeitung.

 (0.67 Pkt)

Die Konstanzprüfung mit der Laubscher Testkassette muss wöchentlich erfolgen.  (0.66 Pkt)

Die Konstanzprüfung mit der Laubscher Testkassette kann von einer MPA durchgeführt werden.  (0.67 Pkt)

Die Konstanzprüfung mit der Laubscher Testkassette wird mit der digitalen Röntgentechnik
durchgeführt.

 (-0.66 Pkt)
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 de-0S-21-FS12-10-LZ43-Nutzstrahlenkontrolle-V01b 2 Punkte

Nachdem Sie die Aufnahme von Herrn Zürcher gemacht haben, sehen Sie auf dem Bild, dass Sie oben sehr knapp
eingeblendet haben. Da Ihnen das bei der Einstellung nicht bewusst war, überprüfen Sie noch einmal das Lichtfeld, welches
Ihnen grösser vorkommt. 

Kreuzen Sie zu folgenden Aussagen zur Nutzstrahlenkontrolle die richtigen Antworten an.

Bei der Nutzstrahlenkontrolle wird die Energie der Röntgenstrahlung kontrolliert.  (-0.66 Pkt)

Die Nutzstrahlenkontrolle überprüft, ob das Lichtfeld mit dem Strahlenfeld übereinstimmt.  (0.66 Pkt)

Die Nutzstrahlenkontrolle kann durchgeführt werden, indem Sie das Fadenkreuz mit Büroklammern
sowie den Rand mit Rappenstücken markieren und davon ein Bild anfertigen.

 (0.67 Pkt)

Laut Röntgenverordnung muss die Nutzstrahlenkontrolle wöchentlich überprüft werden.  (-0.67 Pkt)

Wenn die Abweichung bei weniger als 2% liegt muss keine Massnahme getroffen werden.  (0.67 Pkt)
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 de-0S-21-FS12-11-LZ43-Wochenbild-V01b 2 Punkte

Sie röntgen in ihrer Praxis voll digital . Als fachkundige MPA  wissen Sie, dass auch die Bildwiedergabegeräte (Monitore)
regelmässig einer Qualitätssicherung unterzogen werden müssen.

Beurteilen Sie dazu die Aussagen zur Qualitätssicherung im digitalen Röntgen, indem Sie richtig oder falsch markieren.

Unbeantwortet Richtig Falsch

Bei der Qualitätssicherung im digitalen Röntgen werden Kontraststufen und
Schärfeindikatoren visuell überprüft.  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)  (0 Pkt)

Bei der Qualitätssicherung im digitalen Röntgen werden Schwärzungsstufen
und  Schwärzungskurven  visuell überprüft.  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)

Bei der Qualitätssicherung im digitalen Röntgen wird eine Laubscher
Testkassette verwendet.  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)

Die Intervalle der Qualitätssicherung im digitalen Röntgen sind gesetzlich
festgelegt.  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)  (0 Pkt)

Das Durchführen von Qualitätssicherungen ist freiwillig.  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)
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 de-0S-21-FS12-12-LZ43-Computertomographie-V01b 2 Punkte

Bei Herrn Zürcher stellt sich ein Befund in der Lunge heraus und er soll zur weiteren Abklärung überwiesen werden zu
einer Computertomographie. Sie beruhigen Herrn Zürcher und erklären ihm genau, wie eine Untersuchung in der
Computertomographie abläuft.

Markieren Sie bei jeder Aussage, ob diese richtig oder falsch ist.

Unbeantwortet Richtig Falsch

Bei der Computertomographie besteht für den Patienten keine
Strahlenbelastung.  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)

In der Computertomographie werden Schnittbilder erstellt.  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)  (0 Pkt)

Das in der Computertomographie verwendete Kontrastmittel kann
allergische Reaktionen auslösen.  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)  (0 Pkt)

In der Computertomographie dürfen Patienten mit Herzschrittmacher nicht 
untersucht werden.  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)

Bei der Computertomographie werden Bilder mit Hilfe von Schallwellen
erzeugt.  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)
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 de-0S-21-FS12-13-LZ43-MRI-V01c 2 Punkte

Herr Zürcher zeigt sich sehr interessiert an radiologischen Untersuchungen und möchte gerne wissen, welche weiteren
radiologischen Untersuchungstechniken existieren. Als MPA können Sie die wichtigsten Untersuchungsmethoden nennen,
darunter auch die Magnetresonanztomographie (MRI).

Ordnen Sie folgende Aussagen links den Vorteilen oder den Nachteilen des MRI rechts zu.

PUNKTE

Vorteil des MRI Nachteil des MRI

Es werden keine ionisierenden Strahlen verwendet.  (0.5 Pkt) (0 Pkt)

Es gibt für das MRI viele Kontraindikationen. (0 Pkt)  (0.5 Pkt)

Die Untersuchungszeiten sind eher lang. (0 Pkt)  (0.5 Pkt)

Mit dem MRI sind beliebige Schnittführungen möglich.  (0.5 Pkt) (0 Pkt)

Variante_0001

Vorteil des MRI

Mit dem MRI sind beliebige Schnittführungen
möglich.

(0.5 Pkt)

Es werden keine ionisierenden Strahlen verwendet.

(0.5 Pkt)

Nachteil des MRI

Es gibt für das MRI viele Kontraindikationen.

(0.5 Pkt)

Die Untersuchungszeiten sind eher lang.

(0.5 Pkt)



 de-0S-21-FS12-14-LZ43-Ultraschall-V03a 2 Punkte

Herr Zürcher möchte gerne von Ihnen wissen, ob es auch diagnostische Verfahren gibt ohne Strahlenbelastung. Sie weisen
ihn darauf hin, dass es die Möglichkeit einer Ultraschalluntersuchung gibt und erklären ihm die Grundlagen dieser
Untersuchungsmethode.

Kreuzen Sie bitte die richtige Aussage an.

Eine Ultraschalluntersuchung beruht auf Schallwellen, die sich im luftleeren Raum ausbreiten können. 

Ultraschall breitet sich wie alle Schallwellen besonders gut in dichter Materie aus, weshalb ein �üssiges Gel
zwischen Ultraschallkopf und Haut verwendet wird.

 (2 Pkte)
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 Fallsituation 13
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Der Landwirt Lüthi mit der schmerzenden linken Schulter

Herr Lüthi ist Landwirt und 58 Jahre alt. Seit kurzem hat er Schmerzen in der linken Schulter, die ihm das Heben des Armes
fast unmöglich machen. Die Schmerzen sind mittlerweile auch dauerhaft und direkt am Schultergelenk. Seiner Arbeit kann
er nur mühsam nachgehen. Aufgrund der langjährigen körperlichen Arbeit ist Herr Lüthi sehr muskulös und ein Abtasten
ist dadurch erschwert. Der Arzt stellt eine Pseudoparalyse ( Bewegungsunfähigkeit) des Armes fest und verordnet ein
Röntgen der linken Schulter nach Schwedenstatus an mit der diffenrentialdioagnostischen Frage nach Verkalkung,
Arthrose und Arthritis.



 FS13 - HK 4.1

 de-0S-21-FS13-01-LZ41-Techniken1-V01 3 Punkte

Für die Aufnahme der Schulter von Herrn Lüthi verwenden Sie als MPA einen Aluminium-Keil�lter, um ein perfektes
Röntgenbild zu erzeugen. 
Sie wissen, welche Wirkung diese Aluminium�lter haben und warum sie eingesetzt werden.

Markieren Sie die korrekten Antworten.

Die Aluminium�lter kompensieren die unterschiedlichen Dicken des durchleuchteten Objekts.  (1.5 Pkte)

Die Aluminium�lter erhöhen die Leistung der Röntgenröhre.  (-1.5 Pkt)

Die Aluminium�lter erhöhen die Schwärzung des Röntgenbildes.  (-1.5 Pkt)

Die Aluminium�lter homogenisieren die Schwärzung auf dem Röntgenbild.  (1.5 Pkte)

Die Aluminium�lter haben keinen Ein�uss auf die Bildqualität.  (-1.5 Pkt)
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 FS13 - HK 4.2

 de-0S-21-FS13-02-LZ42-Strahlenphysik-V01c 2 Punkte

Nachdem Sie das Röntgenbild von der Schulter von Herrn Lüthi angefertigt haben, hat die Lernende MPA, welche sie beim
Röntgen begleitet hatte, Fragen zur Strahlenphysik. Sie als MPA können dazu kompetent Auskunft geben.

Beurteilen Sie folgende Aussagen, indem Sie die korrekten Aussagen markieren.

Der Compton-Effekt nimmt mit zunehmenden kV zu.  (0.66 Pkt)

Der Compton-Effekt nimmt mit abnehmenden mAs ab.  (-0.67 Pkt)

Für die Streustrahlung ist der Compton-Effekt verantwortlich.  (0.67 Pkt)

Der Compton-Effekt trägt zu einer Kontrastverschlechterung bei.  (0.67 Pkt)
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 de-0S-21-FS13-03-LZ42-Radiobiologie-V01a 2 Punkte

Herr Lüthi fragte nach Strahlenschäden, die bei Atomunfällen wie in Fukushima auftreten. 
Als MPA wissen Sie, dass nach solchen Ereignissen mit grossen Mengen an ionisierender Strahlung verschiedene Arten von
Strahlenschäden auftreten können.

Beurteilen Sie jede der folgenden Aussagen mit richtig oder falsch.

Unbeantwortet Richtig Falsch

Das Hauterythem ist Teil der genetischen Schäden.
 (0 Pkt)  (0 Pkt)

 (0.33
Pkt)

Krebs ist ein somatischer Frühschaden.
 (0 Pkt)  (0 Pkt)

 (0.34
Pkt)

Haarausfall ist ein Teil der somatischen Frühschäden.
 (0 Pkt)

 (0.34
Pkt)

 (0 Pkt)

Erbkrankheiten sind Teil der somatischen Frühschäden.
 (0 Pkt)  (0 Pkt)

 (0.33
Pkt)

Veränderungen des Blutbildes sind Teil der genetischen Schäden.
 (0 Pkt)  (0 Pkt)

 (0.33
Pkt)

Das gastrointestinale Syndrom ist Teil der somatischen Frühschäden.
 (0 Pkt)

 (0.33
Pkt)

 (0 Pkt)
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 de-0S-21-FS13-04-LZ42-Dunkelkammer1-V01c 2 Punkte

Herr Lüthi wartet auf sein Röntgenbild, während Sie das Bild zur Entwicklung in die Dunkelkammer bringen. Als MPA
wissen Sie, wie  Licht in der Dunkelkammer auf ein noch nicht entwickeltes Röntgenbild wirken würde, wenn die
Röntgenkassette geöffnet wird.

Ordnen Sie die Aussagen auf der linken Seite den Kategorien auf der rechten Seite zu.

PUNKTE

Die Dunkelkammertür bleibt während der
Entwicklung geöffnet.

Die Dunkelkammertür bleibt während der
Entwicklung geschlossen.

Alle AgBr-Kristalle
werden belichtet.

 (0.67 Pkt) (0 Pkt)

Der Film wird ganz
schwarz erscheinen.

 (0.67 Pkt) (0 Pkt)

Der Kontrast ist optimal. (0 Pkt)  (0.66 Pkt)
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Die Dunkelkammertür bleibt während der Entwicklung
geöffnet.

Alle AgBr-Kristalle werden belichtet.

(0.67 Pkt)

Der Film wird ganz schwarz erscheinen.

(0.67 Pkt)

Die Dunkelkammertür bleibt während der Entwicklung
geschlossen.

Der Kontrast ist optimal.

(0.66 Pkt)



 de-0S-21-FS13-05-LZ42-Techniken2-V01a 2 Punkte

Während Herr Lüthi sich für die Schulteraufnahme auszieht, stellen Sie die richtigen Parameter auf dem Bedienfeld ein. Als
MPA kennen Sie die Auswirkungen der Erhöhung des mAs-Produktes.

Bewerten Sie die folgenden Aussagen und geben Sie bei jeder Aussage an, ob sie richtig oder falsch ist.

Unbeantwortet Richtig Falsch

Die Menge der erzeugten Röntgenstrahlen wird erhöht.
 (0 Pkt)

 (0.33
Pkt)

 (0 Pkt)

Der Röntgenstrahl wird leichter absorbiert.
 (0 Pkt)  (0 Pkt)

 (0.33
Pkt)

Der Röntgenstrahl wird stärker gestreut.
 (0 Pkt)  (0 Pkt)

 (0.34
Pkt)

Die Gefahr der geometrischen Unschärfe steigt.
 (0 Pkt)  (0 Pkt)

 (0.33
Pkt)

Die Dosis für Herrn Lüthi wird erhöht.
 (0 Pkt)

 (0.33
Pkt)

 (0 Pkt)

Die Schwärzung wird erhöht.
 (0 Pkt)

 (0.34
Pkt)

 (0 Pkt)
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 de-0S-21-FS13-06-LZ42-Techniken3-V01b 3 Punkte

Herr Lüthi kommt zum Schulterröntgen in den Röntgenraum. Sie betreuen eine MPA Lernende im 1. Lehrjahr. Sie fragt Sie,
warum Sie die Menge des sichtbaren Lichts bei Herrn Lüthi verringert haben.

Als Antwort ordnen Sie die Aussagen links den korrekten Ursachen rechts zu.

PUNKTE

Wenn das Lichtfeld vergrössert wird. Wenn das Lichtfeld verringert wird.

Patientendosis wird reduziert. (0 Pkt)  (0.75 Pkt)

Kontrast erhöht sich. (0 Pkt)  (0.75 Pkt)

Streustrahlung erhöht sich.  (0.75 Pkt) (0 Pkt)

Kontrast nimmt ab.  (0.75 Pkt) (0 Pkt)
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Wenn das Lichtfeld vergrössert wird.

Streustrahlung erhöht sich.

(0.75 Pkt)

Kontrast nimmt ab.

(0.75 Pkt)

Wenn das Lichtfeld verringert wird.

Kontrast erhöht sich.

(0.75 Pkt)

Patientendosis wird reduziert.

(0.75 Pkt)



 de-0S-21-FS13-07-LZ42-Dunkelkammer2-V01c 2 Punkte

Der Arzt sucht nach einer Fraktur in der Schulter von Herrn Lüthi.  Als MPA wissen Sie, dass die Emp�ndlichkeit einer Film-
Folien-Kombination die Schärfe des Bildes und damit auch die Erkennbarkeit von Details beein�usst.

Beurteilen Sie die folgenden Aussagen mit richtig oder falsch.

Unbeantwortet Richtig Falsch

Für ein Schulter-Röntgenbild verwendet Sie eine Verstärkerfolie des Typs
400.  (0 Pkt)  (0.5 Pkt)  (0 Pkt)

Die Verstärkerfolie reduziert die Dosis für Herrn Lüthi.  (0 Pkt)  (0.5 Pkt)  (0 Pkt)

Zur Durchführung einer Röntgenaufnahme der Schulter verwenden Sie als
MPA ein 35/43 Format.  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.5 Pkt)

Die aktive Schicht des Verstärkerfolie  besteht aus AgBr-Kristallen.  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.5 Pkt)
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 de-0S-21-FS13-08-LZ42-Radiobiologie-V01c 2 Punkte

Bei der Röntgenaufnahme von Herrn Lüthi können direkte und indirekte  Strahlenwirkungen in den Zellen statt�nden. Als
MPA sind Sie mit den Auswirkungen von Strahlung auf die Zellen und Materie vertraut.

Ordnen Sie die Aussagen links dem direkten oder indirekten Effekt rechts zu.

PUNKTE

direkter Effekt indirekter Effekt

Strahlung wirkt auf die DNA.  (1 Pkt) (0 Pkt)

Strahlung beein�usst die Wassermoleküle. (0 Pkt)  (1 Pkt)
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direkter Effekt

Strahlung wirkt auf die DNA.

(1 Pkt)

indirekter Effekt

Strahlung beein�usst die Wassermoleküle.

(1 Pkt)



 FS13 - HK 4.3

 de-0S-21-FS13-09-LZ43-Bilderwiedergabe2-V01a 2 Punkte

Nachdem Herr Lüthi gegangen ist, geben Sie als MPA Ihrer Lernenden im 1. Lehrjahr eine kurze Zusammenfassung über die
verschiedenen Bestandteile in der Röntgenröhre.

Beurteilen Sie jede der folgenden Aussagen mit richtig oder falsch.

Unbeantwortet Richtig Falsch

Die Glühspirale  ist aus Wolfram gefertigt.  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)  (0 Pkt)

Die Blenden sind aus Aluminium gefertigt.  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)

Die Lamellen im Streustrahlenraster bestehen aus Kupfer.  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)

Die Kammer, die die Kathode und die Anode enthält, ist von Öl umgeben,
damit die erzeugte Wärme entweichen kann.  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)  (0 Pkt)

Um die Röntgenröhre herum be�ndet sich ein Bleimantel, der die Röhre
schützt und unerwünschte Röntgenstrahlen absorbiert.  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)  (0 Pkt)
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 de-0S-21-FS13-10-LZ43-Strahlenschutz1-V01a 2 Punkte

Nach der Durchführung der Röntgenaufnahme bei Herrn Lüthi bemerkt Ihre MPA Lernende, dass Sie  ein Dosimeter tragen.
Sie erklären, dass man damit die empfangenen Dosen misst und dass es eine Verordnung über ionisierende Strahlung gibt,
die Dosisgrenzwerte vorgibt.

Markieren Sie für jeden Dosisgrenzwert den entsprechenden Grenzwert in mSv.

20 mSv 6mSv 1 mSv

Gesetzlicher Dosisgrenzwert für die Öffentlichkeit  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)

Gesetzlicher Dosisgrenzwert für das ungeborene Kind seit der Bekanntgabe der
Schwangerschaft

 (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)

Gesetzlicher Dosisgrenzwert für 35-jährige MPAs  (0.4 Pkt)  (0 Pkt)  (0 Pkt)

Gesetzlicher Dosisgrenzwert für 17-jährige MPAs  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)  (0 Pkt)

Gesetzlicher Dosisgrenzwert für 15-jährige MPAs  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.4 Pkt)
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 de-0S-21-FS13-11-LZ43-Strahlenphysik1-V01a 2 Punkte

Herr Lüthi, der ein sehr neugieriger Mensch ist, fragt Sie als MPA nach einigen Eigenschaften von Röntgenstrahlen. Als MPA
kennen Sie die typischen Eigenschaften von Röntgenstrahlen und können kompetent Auskunft geben.

Beurteilen Sie jede Aussage mit richtig oder falsch.

Unbeantwortet Richtig Falsch

Röntgenstrahlen haben eine Geschwindigkeit, die identisch mit der
Lichtgeschwindigkeit ist.  (0 Pkt)  (0.5 Pkt)  (0 Pkt)

Röntgenstrahlen haben eine geringe Durchdringungsenergie.  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.5 Pkt)

Röntgenstrahlen haben eine sehr lange Wellenlänge.  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.5 Pkt)

Die Wellenlänge der Röntgenstrahlen wird in Elektronenvolt gemessen.  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.5 Pkt)
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 de-0S-21-FS13-12-LZ43-Strahlenphysik2-V02a 2 Punkte

Herr Lüthi ist sehr an der Röntgentechnik interessiert und möchte wissen, wie Röntgenstrahlen erzeugt werden. Als MPA
können Sie ihm erklären, wie verschiedene Arten von Strahlung erzeugt werden, wenn Elektronen mit dem Anodenteller
zusammenstossen.

Beurteilen Sie für jede Aussage, ob sie richtig oder falsch ist.

Unbeantwortet Richtig Falsch

Wenn die Elektronen auf der Anode bremsen, wird Wärmestrahlung erzeugt.  (0 Pkt)  (0.5 Pkt)  (0 Pkt)

Wenn die Elektronen auf der Anode bremsen, wird Streustrahlung erzeugt.  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.5 Pkt)

Wenn die Elektronen an der Anode bremsen, wird Bremsstrahlung erzeugt.  (0 Pkt)  (0.5 Pkt)  (0 Pkt)

Die kosmische Strahlung wird erzeugt, wenn die Elektronen an der Anode
bremsen.  (0 Pkt)  (0 Pkt)  (0.5 Pkt)
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 de-0S-21-FS13-13-LZ43-Strahlenschutz2-V01a 2 Punkte

Bei der Durchführung des Röntgens bei Herrn Lüthi erklären Sie als MPA Ihrer Lernenden, dass die Dosis für Herrn Lüthi je
nach verwendeter Arbeitstechnik variieren kann.

Ordnen Sie jede Aussage links der entsprechenden Dosisänderung rechts zu.

PUNKTE

Dosis wird verringert. Dosis wird erhöht.

Eine Verstärkerfolie von 400 anstelle von 200 wird verwendet.  (0.5 Pkt) (0 Pkt)

Die Bleiblende ist weit offen. (0 Pkt)  (0.5 Pkt)

Ein Streustrahlenraster wird verwendet. (0 Pkt)  (0.5 Pkt)

Der Fokus-Filmabstand wird erhöht.  (0.5 Pkt) (0 Pkt)

Variante_0001

Dosis wird verringert.

Der Fokus-Filmabstand wird erhöht.

(0.5 Pkt)

Eine Verstärkerfolie von 400 anstelle von 200 wird
verwendet.

(0.5 Pkt)

Dosis wird erhöht.

Die Bleiblende ist weit offen.

(0.5 Pkt)

Ein Streustrahlenraster wird verwendet.

(0.5 Pkt)



 de-0S-21-FS13-14-LZ43-Strahlenphysik3-V01a 2 Punkte

Sie als MPA führen die Röntgenaufnahme von Herrn Lüthi bei einem Fokus-Filmabstand von 2m durch. 
Sie erkennen Ihren Fehler und wiederholen die Röntgenaufnahme mit einem Fokus-Filmabstand von 1m.

Als MPA kennen Sie das Abstandsquadratgesetz  und wie sich dieses auf die Dosis für Ihren Patienten, Herrn Lüthi,
auswirkt.

Kreuzen Sie die einzig richtige Antwort an.

Die Dosis ist 4 mal höher.  (2 Pkte)

Die Dosis ist 4 mal kleiner. 

Die Dosis ist 2 mal höher. 

Die Dosis ist 2 mal kleiner. 
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